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Geotechnisches Gutachten

Aufgabenstellung

Bewertung der Auswirkungen der resultierenden Grundwasserabsenkungen 

auf die im Wirkungsraum der Grundwasserabsenkung befindlichen

 baulichen Anlagen

 Altlasten bzw. Altstandorte 

 geothermischen Nutzungen von Grundwasser und Boden
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Geotechnisches Gutachten

Grundlagen

Unterlagen, u.a.:

 Gutachten „Landesgartenschau Ellwangen 2026: Möglichkeiten des Rückbaus des Wehrs in der Jagst unter 

hydrogeologischen und hydraulischen Gesichts-punkten – Endbericht Juni 2020“, 

erstellt durch Ingenieurgesellschaft Prof. Kobus und Partner GmbH, 30.06.2020

 Grundwasser-Prinzipmodell

 Gutachten „Landesgartenschau Ellwangen 2026: Grundwasser-Planungsmodell – Modelldokumentation und 

Planungsszenarien, Januar 2022“, 

erstellt durch Ingenieurgesellschaft Prof. Kobus und Partner GmbH, 13.01.2022

 Grundwasser-Planungsmodell

 Erkundung Baugrundsituation durch Büro BFI Zeiser

 Auswertung baulicher Anlagen im Einflussbereich
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Geotechnisches Gutachten

Baugrunderkundung

3 Kampagnen (Ausführung: Büro für Ingenieurgeologie BFI Zeiser GmbH & Co. KG, Ellwangen)

 1. Erkundungskampagne im Oktober 2019: 

 im Einflussbereich Jagst: 6 Bohrungen ´B1´ bis ´B6´, zu Grundwassermessstellen ´B1 GWM´ bis ´6 GWM´

ausgebaut, 6 Kurzzeit-Pumpversuche, Laborversuche an gestörten Bodenproben

 2. Erkundungskampagne im Februar 2020: 

 6 weitere Bohrungen ´B 7´ bis ´B 12´  Grundwassermessstellen ´B7 GWM´ bis ´B12 GWM´

 3. Erkundungskampagne im Mai 2020: 

 5 Schürfe und 5 Schwere Rammsondierungen

 Durchführung von Laborversuchen u.a. im Labor des Institutes für Geotechnik der Universität Stuttgart

 Weitere Erkenntnisse aus Archivunterlagen zu einzelnen Gebäuden im Gewerbegebiet, 

zum Ellwanger Wellenbad, zu DB-Strecke Goldhöfe-Crailsheim (3 Fußgängerunterführungen) 

und zu Brücken Westtangente B 290
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Geotechnisches Gutachten

Baugrunderkundung

Schurf Rotenbach (Gasthof „Zur Linde“) 
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Geotechnisches Gutachten

Baugrunderkundung

Schurf bei GWM 8 im Gewerbegebiet
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Geotechnisches Gutachten

Baugrundsituation

 geringmächtiger Mutterboden bzw. bereichsweise künstliche Auffüllung

 quartäre Ablagerungen in Form von Auelehm und andere bindige Talablagerungen sowie überwiegend 

nicht bindigen bzw. gemischtkörnigen jungquartären Flussablagerungen (Flusskiese und -sande) 

kleinräumig stark variierender Einzel- und Gesamtmächtigkeiten

 ab meist etwa 5 m bis 5,5 m (im Bereich Wellenbad bereichsweise erst ab 8 m) Tiefe unter 

Geländeoberfläche Stubensandstein-Formation (Löwenstein-Formation)

quartäre 
Ablagerungen 

Stubensandstein

Auffüllungen

Bindige Partien (´Auelehm´): 

 schluffiger, teils schwach feinsandiger Ton bzw. sandiger Schluff

 vorwiegend weiche, weich bis steife und steife Konsistenz

 organischer Bestandteile (3 bis 14,0 M.-%),

verbreitet Faulschlamm-Anteile, vereinzelt Holzreste

 Schichtmächtigkeit: stark variierend (0,8 bis 4,3 m),

tendenziell im Osten höhere Schichtmächtigkeiten als im Westen

zudem im Osten Eigenschaften Auelehm ungünstiger 

nichtbindige Partien (´Flußkiese und -sande´): 

 stark schluffige Sande bis sandiger Kies

 durchweg mitteldicht, bereichsweise auch dicht gelagert
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Geotechnisches Gutachten

Grundwassersituation

 zwei Grundwasserleiter: 

 flacher Grundwasserleiter in jungquartären Flusskiesen/-sanden

im Westen 0,9-1,7 m, im Osten 2,0-2,8 m unter Gelände,

unter bindigen Auelehmschichten deutlich gespannt 

 tiefer Grundwasserleiter in Sandsteinen der Löwenstein-Formation

 hydraulische Trennung beider Aquifere durch Ton- und Mergelsteine der Löwenstein-Formation 

unvollkommen, da Mächtigkeit und Auftreten der gering durchlässigen Schicht lokal variiert
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Geotechnisches Gutachten

Prognose Grundwasserabsenkungen infolge Abstau

 Prognostizierte Grundwasserabsenkung auf Basis Grundwasser-Prinzipmodell KuP von 2020 

Fall 1:  Komplettrückbau Wehr, Abstau H = 2,13 m Fall 2: Teilrückbau, Abstau H = 1,50 m
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Geotechnisches Gutachten

Bauliche Strukturen im „grundwasserhydraulischen Wirkraum“

 Im Wirkraum liegen  

o Ein- und Mehrfamilienhäuser insbesondere im Bereich Rotenbach

o Gewerbeimmobilien im Gewerbegebiet Mühlgraben

o das Ellwanger Wellenbad 

o verschiedene Verkehrsinfrastruktureinrichtungen wie Hochbrücke Westtangente B 290, die Bahnstrecke 

Ellwangen-Aalen mit ihren Unterführungen und weitere Straßen

 Grundlage für Erfassung der baulichen Strukturen von Stadt Ellwangen zur Verfügung gestellte 

Dokumente:

o Auszüge aus Bauakten in Form von Plänen, Skizzen etc. für 66 Gebäude 

o Planunterlagen zur Brücke Westtangente B 290

o Geologisches Gutachten und Planunterlagen zu den drei Fußgängerunterführungen der Bahnstrecke

o Geotechnische Gutachten und Planunterlagen zu Wellenbad inklusive Erweiterung 
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Geotechnisches Gutachten

Bauliche Strukturen im „grundwasserhydraulischen Wirkraum“

 Auswertung der Auszüge 

aus den Bauakten:

Zeichnerische Darstellungen
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Geotechnisches Gutachten

Bauliche Strukturen im „grundwasserhydraulischen Wirkraum“

 Auswertung der Auszüge 

aus den Bauakten
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Geotechnisches Gutachten

Bauliche Strukturen im „grundwasserhydraulischen Wirkraum“

 Auswertung der Auszüge aus den Bauakten: Tabellarische Auswertung
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung der Verformungsauswirkungen infolge der aus dem Abstau 

resultierenden dauerhaften Grundwasserabsenkungen

Konzeptionelles Vorgehen:

 rechnerische Prognose des Setzungsverhaltens für die  im Wirkraum liegenden baulichen Anlagen infolge 

der dauerhaften GW-Absenkungen sowie geotechnische fachgutachterliche Bewertung der Auswirkungen

 GW-Absenkungen führen zu Änderung der effektiven Vertikalspannungen im Boden, da im Bereich des 

abgesenkten Grundwasserspiegels der bis dahin unterhalb des Grundwasserspiegels liegende Bodenpartie 

die Auftriebswirkung verloren geht

 Erhöhung der Korn-zu-Kornspannungen, 

i.e. effektive vertikalen Spannungen z´

 rot dargestellte effektive Zusatz-

spannungen infolge GW-Absenkung z´

 Spannungsänderungen umso größer, 

je größer die Grundwasserabsenkung a
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Verformungsauswirkungen

infolge GW-Absenkungen

Konzeptionelles Vorgehen:

 Auswahl von 5 Baugrundprofilen aus 

Bohrungen im Nahbereich der von 

GW-Absenkung betroffenen Gebäude
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Verformungsauswirkungen

infolge GW-Absenkungen

Konzeptionelles Vorgehen:

 Bestimmung der Steifigkeitseigenschaften 

des Auelehms durch Oedometer-Versuche 

(eindimensionale Kompressionsversuche)

 Abhängigkeit Steifemodul von Spannungs-

niveau und Erst-/Wiederbelastung

 Wahl von Parametern für initialen 

Spannungsbereich 100-200 kN/m²
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Verformungsauswirkungen

infolge GW-Absenkungen

Konzeptionelles Vorgehen:

 für Setzungsberechnungen angesetzte 

bodenmechanische Kennwerte für die 

im Wirkungsbereich anstehenden 

Bodenschichten 
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Verformungsauswirkungen

infolge GW-Absenkungen

Ergebnisse für Flachgründungen:

 Prognose der möglichen und wahrscheinlichen 

Setzungen differenziert für Teilwirkbereiche

mögliche Setzungen „mögliche Setzungen“ = 

unter Ansatz Steifigkeit Boden für Erstbelastung  

 „wahrscheinliche Setzungen“ = 

unter Ansatz Steifigkeit  Boden für Erst- und 

anteilige Wiederbelastung

 größte Setzungen im mittleren Bereich des 

Gewerbegebiets Mühlgraben und am Wellenbad
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Verformungsauswirkungen 

infolge GW-Absenkungen

Ergebnisse für Flachgründungen:

 Zusammenfassende Setzungsprognose für Geländeoberfläche, nicht und eingeschossig unterkellerte 

Bauwerke, Infrastruktureinrichtungen, Verkehrswege etc.



Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Moormann  Ellwangen LGS 2026  Geotechnisches Gutachten  3. Informationsveranstaltung  20.06.2022 20

Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Verformungsauswirkungen

infolge GW-Absenkungen

Ergebnisse für Flachgründungen:

 generell Ausbildung der Setzungen analog GW-Absenkung großräumig in flacher Mulde

 lokal kann es aufgrund natürlicher Variabilität der Baugrundsituation, insbesondere variierender 

Mächtigkeit der bindigen Jagst-Ablagerungen, die auch kleinräumig erheblich variieren, zu 

ungleichen und lokal größeren Setzungen kommen

 Annahme, dass 30 % (´best estimate´) bis 50 % (´worst case´) der berechneten möglichen Setzungen 

als Setzungsdifferenzen innerhalb der Gründungsfläche von Gebäuden auftreten können

 im Fall 1 (H = 2,13 m) mit Setzungen 0,8-2,1 cm Differenzsetzungen von ca. 0,2-0,7 cm zu erwarten 
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Verformungsauswirkungen

infolge GW-Absenkungen

Ergebnisse für Flachgründungen:

 Bewertung der Auswirkung der Differenzsetzungen 

nach KRAMER (1978)

 bewährter Ansatz für übliche Hochbauten

 maßgebend Tangentenneigung 1 / n = s / L = tan 

zwischen zwei Fundamenten

 mit Annahme L = 5 m ergeben sich aus Differenz-

setzungen von 0,2-0,7 cm 

Tangentenneigungen von 1:2.500 bis 1:715

 überwiegend keine Schäden (Bereich 0) zu erwarten

bzw. untergeordnet leichte architektonische Schäden 

(Bereich Ia) möglich

 Voraussetzungen: normaler baulicher Zustand, keine 

starke Vorschädigung, einheitliches Gründungsniveau



Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Christian Moormann  Ellwangen LGS 2026  Geotechnisches Gutachten  3. Informationsveranstaltung  20.06.2022 22

Geotechnisches Gutachten

Aktualisierung auf Basis Grundwasser-Planungsmodell KuP von 2022

 detailliertere Grundwassermodellierung unter Berücksichtigung der geplanten Jagst-Gestaltung 

 im Vergleich zu Grundwasser-Prinzipmodell von 2020 deutlich geringere Grundwasser-Absenkungen 

 tatsächlich zu erwartende Setzungsauswirkungen noch geringer als auf Basis Prinzipmodell ermittelt

prognostizierte 

Grundwasser-

absenkung auf 

Basis Grundwasser-

Prinzipmodell

KuP  von 2020 

(Gesamtrückbau

Wehr)

prognostizierte 

Grundwasser-

absenkung auf 

Basis Grundwasser-

Planungsmodell  

KuP  von 2022 

(Abflussvariante

MNQ)
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Geotechnisches Gutachten

Aktualisierung auf Basis Grundwasser-Planungsmodell KuP von

 Vergleich prognostizierte Grundwasserabsenkungen 

Grundwasser-Planungsmodell (2022) zu 

Grundwasser-Prinzipmodell (2020) 

 deutlich geringere Grundwasser-Absenkungen 

 deutlich geringere zu erwartenden Setzungen, 

da diese in erster Näherung proportional zu 

Grundwasserabsenkungen
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Geotechnisches Gutachten

Ermittlung Auswirkungen infolge GW-Absenkungen

auf Erdbohrungen (Erdwärmesonden, Grundwasserwärmepumpen etc.)

 Im Wirkraum verschiedene Nutzungen bekannt

o Gelände Fa. Fuchs, Mühlengraben 46-48, Brunnen von 2018 (1 Entnahmebrunnen, 2 Schluckbrunnen) 

o Edeka-Markt ´Schnell´, Konrad-Adenauer-Straße 36, Bohrungen mit Aufschlusstiefen von 

44,0 m bis 55,4 m, zwei Schluckbrunnen und zwei Entnahmebrunnen für die Nutzung einer 

Grundwasserwärmepumpenanlage 

Bewertung:

 GW-Absenkungen betreffen originär den Grundwasserleiter in den nichtbindigen Jagstablagerungen, 

teilen sich nur sehr untergeordnet auch tieferen Aquifer im Stubensandstein mit

 geringfügige Reduktion der Druckhöhe 

 ohne Auswirkungen auf Nutzung von Brunnen und Erdwärmesonden
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Geotechnisches Gutachten

Resümee

 aus Fall 1 (vollständiger Rückbau des Wehrs, H = 2,13 m) und Fall 2 (teilweiser Abstau, H = 1,50 m) 

ergeben sich vergleichsweise geringe Unterschiede bezüglich der resultierenden Auswirkungen

 vollständiger Rückbau des Wehrs aus geotechnischer Sicht verträglich (Grundwasser-Prinzipmodell)

 Grundsätzlich keine relevanten Einschränkungen der Gebrauchstauglichkeit und der Standsicherheit der 

bestehenden baulichen Anlagen infolge der prognostizierten GW-Absenkungen zu erwarten (bei normalen 

baulichen Zustand der Gebäude)

 auf Pfählen gegründete Bauwerke (Ellwanger Wellenbad, Brücken Westtangente B 290 u.a.) erfahren 

durch GW-Absenkung nur sehr geringe Verformungsauswirkungen

 aktuelles Grundwasser-Planungsmodell (2022) weist  - überwiegend deutlich - geringere Grundwasser-

Absenkungen aus als Grundwasser-Prinzipmodell (2020)

 geotechnische Bewertung (Setzungsprognose) für bauliche Anlagen und Beweissicherungskonzept beziehen 

sich auf Grundwasser-Prinzipmodell (2020)

 damit größere Planungssicherheit

 aber in der Realität geringere Setzungen zu erwarten.
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Geotechnisches Gutachten

Resümee

 neben rechnerischen, zu Grundwasserabsenkung proportionalen Setzungen können insbesondere in den 

bindigen Deckschichten (Auelehm) zusätzliche, durch Änderungen des natürlichen Wassergehaltes infolge 

Grundwasser-Absenkung bedingte Volumenänderungen auftreten. Diese Volumenänderungen können im 

Auelehm u.a. zu Schrumpfvorgängen und -rissen führen und damit weitere Vertikalverformungen zur Folge 

haben

 Empfehlung: vorlaufendes architektonisches Beweissicherungsverfahren und messtechnischer Überwachung 

im Sinne der Beobachtungsmethode (Handbuch Eurocode 7, Band 1) zur Überwachung und Überprüfung 

der Prognose

 hierfür geodätische Messungen zu diskreten, am Verlauf des Abstaus der Jagst 

orientierten Zeitpunkten


